
Veranstalter

Diakonisches Werk 
der Evang. Landeskirche in Baden e. V.
Vorholzstr. 3
76137 Karlsruhe
Tel.: 0721 9349-0

Anmeldung

bis 12. Januar 2012
mit beigefügtem Anmeldevordruck
Post oder
Fax: 0721 93496-335
E-Mail: klein@diakonie-baden.de
Homepage www.diakonie-baden.de

Tagungsbeitrag

Hauptamtliche
15,00 € Fachtag ohne Übernachtung
45,00 € gesamte Fachtagung zzgl.
30,00 € Übernachtung

Ehrenamtliche
15,00 € Fachtag ohne Übernachtung
20,00 € gesamte Fachtagung zzgl.
30,00 € Übernachtung

Bitte beachten Sie:
Am 1. Februar wird für die verschiedenen Fachbereiche der Diakonie ein auf das jeweilige 
Arbeitsfeld bezogener Fachtag angeboten. Die Schwerpunktthemen sind im Tagungspro-
gramm angegeben. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Fachtag-Programmen.

Verkehrsanbindung

Pkw:
BAB-Abfahrt Karlsruhe-Rüppurr/Ettlingen
Richtung Bad Herrenalb durch den Watt-
kopftunnel durch das Albtal bis Bad Herren-
alb. Im Ortskern Kreisel links in Richtung 
Dobel-Pforzheim bis zum Haus der Kirche.

Bahn:
Karlsruhe Hbf; S 1( Bahnhofsvorplatz)
über Ettlingen bis Bad Herrenalb
Vom Bahnhof Bad Herrenalb ca. 15 Min.
ausgeschilderter Fußweg oder Taxi.

Tagungskoordination

Fachgruppe Soziale Arbeit im DW Baden
Projektleitung: Petra Klein
Tel.: 0721 9349-335
Fax: 0721 93496-335

Tagungsort

Haus der Kirche - Ev. Akademie Baden
Dobler Straße 51
76332 Bad Herrenalb
Tel.: 07083 9280
Fax: 07083 928601
E-Mail: hausderkirche@hdk.ekiba.de

Fachtagung
für Sozialarbeit
im
Haus der Kirche 
Bad Herrenalb

1. - 3. Februar 2012



bis 
9.45 Uhr Ankunft mit Imbiss

10.00 Uhr Begrüßung/Eröffnung
 Kirchenrat Jürgen Rollin

10.15 Uhr Andacht
 Landesbischof Dr. Ulrich Fischer

10.30 Uhr Fachspezifi sche Veranstaltungen
 für die Arbeitsfelder

 Wunsch und Wahlrecht
  Fachgruppe Rehabilitation 
 
 Selbstbestimmtes und würdesvolles
 Alter ermöglichen - Leben und Wohnen
 im Quatier
  Fachgruppe Gesundheit, Alter u. Pfl ege 

 Würde - los?
  Referat Bahnhofsmission

 Menschenwürde im Spannungsfeld der
 Flüchtlings- und Migrationspolitik
  Referat Migartion/Flüchtlinge/Aussiedler

 Die Würde des Menschen ohne Arbeit
 ist antastbar 
  Referat Arbeit
 
 Verlierer und Überfl üssige?
 Exklusionsprozesse in den Megatrends
 unserer Zeit
  Referat Kirchliche Allgemeine Soziale Arbeit

 Würde in der Schuldnberberatung - 
 wie möglich?
  Referat Schuldnerberatung

 Körperinszenierungen von jungen
 Frauen und Männern.
 Herausforderung für die Sozialpädagogik
  Referat Schwangerschaftskonfl iktberatung
   
12.30 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Fortführung der fachsp. Veranstaltungen

16.30 Uhr Beginn des gemeinsamen Kongresses

16.35 Uhr Würde
 Univ.-Prof. DDDr. Clemens Sedmak
 Prof. King‘s College London 
 Prof. Universität Salzburg 
 Präsident Intern. Forschungszentrums für
 soziale und ethische Fragen (ifz), dem 
 Zentrum f. Ethik u. Armutsforschung(ZEA)
 u. der Salzburg Ethik Initiative (SEI)

19.00 Uhr Abendessen und anschl. Kulturprogramm

bis 
 9.00 Uhr Frühstück

 9.00 Uhr Start in den Tag
 Holger Hoffmann

 9.15 Uhr Sozialarbeit trifft Wissenschaft
  und Kommunalpolitik

 Forum I: Arbeit und Würde - 
  ein kritisches Spannungsverhältnis
  FDP - angefragt
  Prof. Dr. Franz Segbers
  Prof. für Sozialethik an der Universität
  Marburg
  Moderation: André Paul Stöbener 

 Forum II: Vom Kinderwunsch zum Kinderschutz - 
  Familienthemen in der Diskussion
  CDU- angefragt
  Rosemarie Daumüller 
  Geschäftsführerin 
  Landesfamilienrat Baden-Württemberg 
  Moderation:Ingrid Reutemann 

 Forum III: Menschenwürde auch für Ausländer? 
  Handlungsoptionen für die Migrations- 
  und Integrationspolitik in Ba-Wü
  N.N.
  Moderation: Jürgen Blechinger

 Forum IV: Partizipation (TITEL)
  Grüne - angefragt
  Prof. Dr. Günter Rausch
  Ev. Hochschule Freiburg
  Moderation: KR Jürgen Rollin

11.45 Uhr SchlussFolgerungen
 Kirchenrat Jürgen Rollin

12.30 Uhr Mittagessen
 

 Art. 1 GG

Dieses bekannte Zitat aus dem Grundgesetz 
haben wir als Kongresstitel ausgewählt. Es ist 
wieder an der Zeit an diesen Ausgangspunkt 
des Zusammenlebens in unserem Land zu er-
innern.

Was hält die Gesellschaft zusammen? Würde 
und Wertschätzung. Sie sind in ihrer christli-
chen Interpretation die Leitmotive diakonischen 
Handelns, in der Kant‘schen Interpretation der 
Antriebfür alle Soziale Arbeit. 

Hartnäckiger Streit für Verteilungs- und Chan-
cengerechtigkeit, Achtsamkeit auf die dunklen 
Ecken im Leben der Einzelnen und im Zusam-
menleben der Vielen, all das zielt darauf, dem 
Menschen als Geschöpf Gottes in Würde zu 
begegnen und ihn in seinem Da-Sein wertzu-
schätzen.

Das ist ein hoher Anspruch an uns selbst und es 
ist leichter gesagt als getan. Wir laden Sie herz-
lich ein gemeinsam darüber nachzudenken, wo 
wir in der sozialen Arbeit der Diakonie an Gren-
zen stoßen mit dieser Haltung. Wo sind Empö-
rung und Aufbegehren gefordert? Wo Standhal-
ten und Bewahren? Und wo vor allem liegen die  
Zwischen- und Spielräume, die entdeckt und 
innovativ ausgefüllt werden  wollen?

Wir haben herausragende Vordenkerinnen und 
Vordenker gewonnen, die  uns anregen und auf-
regen werden.  Auf die Auseinandersetzung mit 
ihnen und untereinander freuen wir uns und sind 
gespannt auf Ihr Kommen.

Wir laden herzlich ein Ihr Projektteam

Jürgen Rollin Ingrid Reutemann 
 

Holger Hoffmann André-Paul Stöbener

Brigitte Schuster Gabi Bambach 

Petra Klein
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Mittwoch, 01.02.2012 Freitag, 03.02.2012Donnerstag, 02.02.2012

Programm

bis 
 9.00 Uhr Frühstück

 9.00 Uhr Start in den Tag
 Kirchenrat Jürgen Rollin

 9.20 Uhr Menschenwürde durch den
 Sozialstaat - für alle Menschen?
 Prof. Dr. Dr. h.c. Eberhard Eichenhofer
 Lehrstuhls für Sozialrecht und 
 Bürgerliches Recht Universität Jena

10.40 Uhr Pause

11.00 Uhr WÜRDE
 Prof. Dr. Beate Mitzscherlich
 Dipl.-Psychologin, Supervisorin, 
 Professorin für Pfl egeforschung an der 
 Westsächsischen Hochschule Zwickau

12.30 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Zwiegespräch
 Prof. Dr. Renate Kirchhoff 
 Prof. Dr. Björn Kraus 
 Ev. Hochschule Freiburg

14.15 Uhr World-Cafe

 xxxx
 xxxxx

Badischer Diakoniepreis 2012 
mit Unterstützung der

16.15 Uhr Begrüßung/Eröffnung
 Oberkirchenrat Urs Keller

16.30 Uhr Würde
 Prof. Dr. Heribert Prantl
 Ressortchef Innenpolitik und Mitglied 
 der Chefredation der Süddeutschen 
 Zeitung

17.30 Uhr Präsentation der Preisträger

18.15 Uhr Preisverleihung mit 
 anschließendem Festbankett 

Art 1

Die Würde des Menschen 
ist unantastbar...


